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Stärkung des LVV­Konzerns beschlossen
In einer knappen Abstim­mung hat der Stadtrat in derRatsversammlung am25.01.2012 die Vorlage zumLVV­Konzern beschlossenund damit die Weichen fürdie Zukunft des städtischenUnternehmens gestellt.Die Debatte zeigte, wieschwer sich die Stadträte mitdem Verfahren und dem Um­gang mit früheren Ratsbe­schlüssen zum LVV­Konzerntaten."Herr Oberbürgermeister, Siehandeln nur dann, wenn derDruck Ihnen keine andere Al­ternative zulässt. Das ist scha­de!", kritisierte der Fraktions­vorsitzende der FDP­Fraktionim Leipziger Stadtrat ReikHesselbarth Oberbürgermeis­ter Burkhard Jung scharf.Auf Kritik stieß bei den Libe­ralen auch das unsaubere Ver­fahren um die Privatisierungder Stadttöchter Perdata undHLkomm.Die Begrenzung auf 49,9%und überzogene Erwartungenan die Investoren im Be­schluss vom Februar 2011durch den Druck der Grünenhat maßgeblich Bieter ver­schreckt. Der Antrag der FDP­Fraktion auf eine gestaffelte

Ausschreibung wurde durchden Stadtrat im Februar 2011mehrheitlich abgelehnt.Weiter betonte Hesselbarth,dass es im gesamten Verfah­ren an wirtschaftlichen Sach­verstand und dem dringendbenötigten Mut schwierigeEntscheidungen zu treffen,gefehlt habe.Dennoch sei mit der Bertels­manntochter Arvato Systemein Bieter gefunden worden,der für den Standort Leipzig,für die Zukunft des Unterneh­mens und mit Blick auf den fi­nanziellen Ertrag ein gutesAngebot vorgelegt habe.Im Gegensatz zu anderenFraktionen haben die Libera­len die Vorlage stets als Gan­zes gesehen und nicht auf denPerdata­Verkauf reduziert. Ei­ner losgelösten Verkaufsent­scheidung ohne über denUmbau der LVV zu entschei­den, erteilte die FDP daher ei­ne Absage ­ auch um spätereVerwässerungen zu vermei­den. Mit Erfolg, denn die 5 Er­gänzungsanträge der Libera­len fanden allesamt Eingangin den Beschluss. So wird derOberbürgermeister den Stadt­rat in die Anpassung der Be­teiligungssteuerung zukünftig

umfassend einbinden müssen.Ferner werden spätestens inder kommenden Legislatur­periode alle Fraktionen desStadtrates im Aufsichtsrat derLVV vertreten sein und mehrexterner Sachverstand in dieTochternternehmen des LVV­Konzerns eingebunden wer­den. Für die Zeit des Umbauszu einer echten Mange­mentholding wird das Gesell­schafterdarlehen gestundetund in die Bewertung undAnalyse des LVV­Betriebs­vermögens kann nun auchexterner Sachverstand einge­bunden werden."Im Ergebnis kann ich fürmeine Fraktion sagen, dasswir mit großen Bachschmer­zen vor dieser Vorlage stehen.Auf dem Weg dorthin hat so­wohl der Stadtrat, als auch derOberbürgermeister eineschlechte Figur abgegeben.Wir haben den Mut, eine klareEntscheidung zu treffen, imFebruar 2011 kläglich vermis­sen lassen.", wiederholte Hes­selbarth abschließend seineKritik und kündigte an, dassdie FDP dafür Sorge tragenwerde, dass so etwas zukünf­tig nicht erneut passierenwürde. ■
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In der letzten Ratsversamm­lung hat sich der Stadtrat mitgroßer Mehrheit gegen einenVorstoß der FDP­Fraktion fürmehr Transparenz bei derKalkulation von Gebührenund Entgelten ausgespro­chen.Den Liberalen ging es in ih­rem Antrag darum, nicht nurdie betriebswirtschaftlicheKalkultationen, sondern auchdie Herleitung von Gebührenund Entgelten veröffentlichtwerden, selbst wenn sie nichtnormal kalkulieren lassen.„Bei denjenigen Gebühren,die betriebswirtschaftlich

nicht herleitbar sind, erfahrenÖffentlichkeit und Stadträtenicht, warum die Verwaltungzu genau dieser Höhekommt“, kritisiert der stell­vertretende Fraktionsvorsit­zende René Hobusch dasmomentane Verfahren.Das Erheben von Gebührenund Entgelten auf Basis einesStädtevergleichs indes kriti­siert Hobusch nicht, sondernfindet es sogar einen gangba­ren Weg. Vielmehr sei esauch ein nachvollziehbaresVorgehen, wenn die Verwal­tung zur Feststellung der Ge­bühren und Entgelte, wo sie

nicht nach betriebswirt­schaftlichen Maßstäben kal­kulierbar sind beispielsweisedie fünf nächstgrößeren bzw.­kleineren Städte nimmt undeinen Mittelwert bildet.Selbst eine Korrektur des er­mittelten Wertes aufgrundLeipziger Besonderheiten seivorstellbar.„Wir sollten es jedoch denBürgern offen sagen“, for­derte Hobusch in seiner Re­de in der Ratsversammlung.Als bedauerlich bezeichneteer daher auch im Nachgangdie breite Ablehnung imStadtrat. ■

FDP­Transparenzinitiativescheitert an den anderen Stadtratsfraktionen

In der Ratsversammlung am25.01.2012 hat der Stadtratmit großer Mehrheit be­schlossen, den Grundsteinfür eine effizientere und öko­logisch verbesserte Stadtrats­arbeit zu legen.Pro Jahr werden im Leipzi­ger Rathaus allein für die Ar­beit des Stadtrates etwa 1,5Millionen Blatt Papier ver­braucht. Das bedeutet jährli­che Kosten von fast 150.000Euro. Hinzu kommen diePapierberge, die innerhalbder Fraktionen und der Ver­waltung produziert werden.Angesichts der bereits heuteexistierenden technologi­schen Möglichkeiten findetder Vorsitzende der FDP­Fraktion im Leipziger Stadt­rat Reik Hesselbarth das un­

verständlich.Der von den Liberalen insVerfahren eingebrachte An­trag sieht vor, zunächst ein inZusammenarbeit mit derVerwaltung und den Frak­tionen ein Anforderungspro­fil zu entwickeln, was elek­tronische Stadtratsarbeitleisten muss und welche Pro­zesse abgebildet werden sol­len und können. In einemnächsten Schritt soll der Sta­tus quo mit diesem Anforde­rungsprofil abgeglichen wer­den, um dann letztendlichein System zur Verfügungstellen zu können, welchesAbläufe nicht nur verbes­sern, sondern auch vereinfa­chen zu können.„Dieses sehr strukturierteVerfahren bewahrt uns vor

den Fehlern anderer Parla­mente. Vielfach wurde derzweite Schritt vor dem erstengemacht und ein Systemeingekauft. Erst dann stellteman fest, dass vieles nichtmachbar ist. Dies wollen wirvermeiden“, erläutert Hes­selbarth.Damit ist die Ratsentschei­dung ein weiterer Baustein inder von den Liberalen ange­stoßenen Verwaltungsstruk­turrefom. Hinzu kommt,dass ein Jahr nach Stadtrats­beschluss nun das Organisa­tions­ und Personalentwick­lungskonzept (OPEK) mitnamhaften Experten unter­setzt werden soll, womit eineweitere liberale Forderungvom Oberbürgermeisterumgesetzt wird. ■

Stadtrat setzt auf elektronische Zukunft
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Eine der größten Attraktio­nen der Stadt Leipzig istzweifelsohne der Zoo.Gerade an Tagen mit hoherBesucherzahl kommt es je­doch zum Ende der Öff­nungszeiten zu teils sehrlangen Warteschlangen inden beiden Parkhäuserndes Zoos. Mit der Inbe­triebnahme der Kongress­halle wird sich die Situati­on weiter verschärfen.Um dem Abhilfe zu ver­schaffen, hat die FDP­Frak­

tion im Leipziger Stadtrateinen Antrag ins Verfahreneingebracht. Ziel: MehrParkscheinautomaten undBezahlmöglichkeit mit ec­und Kreditkarten.Darüber hinaus wollen dieLiberalen den Bereich vorden Parkhauseingängendurch Absperrungen vomunmittelbar davor verlau­fenden Radweg abtrennen.Hier kommt es immer wieder­ gerade durch Kinder ­ zugefährlichen Situationen. ■

Situation anZoo­Parkhäusern verbessern

Sozialbürgermeister beantwortetKita­Anfragen der FDP­Fraktion
Die im SozialgesetzbuchVIII genannten Vorrangkri­terien bei der Krippen­Platzvergabe finden in Leip­zig Anwendung. Dies teilteLeipzigs Sozialbürgermeis­ter Fabian dem Stadtrat aufAnfrage der FDP mit.Gleichwohl sei eine zentralePlatzvergabe mangels per­soneller Ressourcen und po­litischem Willen nicht ge­wollt. Dies hatte dasVerwaltungsgericht Leipzigin einem Urteil jüngst gefor­dert. Auch der darin vorge­schlagene Bewerberpool seinicht geplant. Die Stadt ver­weist daher weiter auf dieKitas und das Online­Portal.Über letzteres kamen imJahr 2011 insgesamt 292 Be­treuungsverträge zustande.Dies ist die Zahl der Reser­vierungen, die in echte Ver­

träge umgewandelt wurden.Weitere Statistiken werdennicht geführt. Auch diesräumte Fabian auf Anfrageder FDP ein. Unbekannt istebenso die Gesamtzahl neu­er Verträge. Nach Schätzun­gen der Liberalen wurdenjedoch weit weniger als 10%über das Portal vermittelt.Demgegenüber stehen jähr­liche Unterhaltungskostenvon aktuell 15.656,64 Eurozzgl. Mehrwertsteuer für dieVermittlung über das Portalaber auch für die Verwal­tung von insgesamt rund20.000 Verträge in 197 Kitas.Mit der Einführung der In­ternetseite hat sich also ander Vermittlungssituationweiterhin nichts geändert.Die FDP­Fraktion im Leipzi­ger Stadtrat bleibt am Ball. ■ Verstärkung gesucht
Zur Verstärkung des Teamsder Geschäftsstelle sucht dieFDP­Fraktion im LeipzigerStadtrat eine/n studenti­sche/n Mitarbeiter/in odereine/n Mitarbeiter/in in Teil­zeit.Aufgaben: Vorbereitung vonFachausschusssitzungen,Führen des Archives, Re­cherche und Aufbereitungvon Themen und vieles mehr.Die Vergütung erfolgt inAnlehnung an die Sätze fürstudentische Hilfskräfte ander Universität Leipzig nachVereinbarung.Weitere Infos und Kontakt­daten: www.fdp­fraktion­leipzig.de/jobs ■

Von 14,5 auf 19 Planstellenhat sich die Zahl der Mitar­beiter für die strategischeSteuerung kommunaler Be­teiligungen in der Amtszeitdes Oberbürgermeisters er­höht. Das ergab eine FDP­Anfrage im Stadtrat. DieZahlen verteilen sich jedochauf mehr Mitarbeiter, da ei­nige nur teilweise dieseAufgabe wahrnehmen.Nicht enthalten: Sekretariat,Zuarbeiten und Betreuungvon Aufsichtsratsmandatenstädtischer Angestellter (u.a.Bürgermeister).Gerade im Zuge des weite­ren Umbaus der LVV zurManagementholding ist nungenau darauf zu achten,dass hier Parallelstrukturenvermieden werden. ■

Mehr Mitarbeiter
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Ihre FDP­Fraktion im Leipziger Stadtrat
FraktionsvorsitzenderReik Hesselbarth | * 1974 · Geschäftsführer · Wahlkreis 4 (Süd)
Ältestenrat / Betriebsausschuss Kulturstätten / Fachausschuss Finanzen / Fachaus­schuss Kultur / Verwaltungsausschuss / Bewertungsausschuss (Stv.) / Ehrenrat (Stv.) /Rechnungsprüfungsausschuss (Stv.) / Fachausschuss Sport (Stv.) / FachausschussStadtentwicklung und Bau (Stv.) / Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit (Stv.) ///Aufsichtsrat Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH (BBVL) /Aufsichtsrat Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL) / Beirat BürgerstiftungLeipzig / Kuratorium Leipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer

Stellvertretender FraktionsvorsitzenderRené Hobusch | * 1976 · Rechtsanwalt · Wahlkreis 5 (Südwest)
Bewertungsausschuss / Ehrenrat / Fachausschuss Allgemeine Verwaltung / FachausschussStadtentwicklung und Bau / Grundstücksverkehrsausschuss / Rechnungsprüfungsausschuss/ Umlegungsausschuss / Ältestenrat (Stv.) / Fachausschuss Umwelt und Ordnung (Stv.) /Grundstücksverkehrsausschuss (Stv.) / Verwaltungsausschuss (Stv.) /// Aufsichtsrat Leipzi­ger Entwicklungs­ und Vermarktungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks­KG (LEVG & Co.KG) / Aufsichtsrat Leipziger Entwicklungs­ und Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG) /Aufsichtsrat Leipziger Wohnungs­ und Baugesellschaft mbH (LWB) / Fachforum für inte­grierte Stadtteilentwicklung
Stellvertretende FraktionsvorsitzendeIsabel Siebert | * 1977 · Pressesprecherin · Wahlkreis 8 (Nordwest)
Fachausschuss Umwelt und Ordnung / Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit /Betriebsausschuss Jugend, Soziales und Gesundheit (Stv.) / Fachausschuss Jugend,Soziales, Gesundheit und Schule (Stv.) / Grundstücksverkehrsausschuss (Stv.) /Petitionsausschuss (Stv.) / Umlegungsausschuss (Stv.) /// Aufsichtsrat PersonelleUnterstützung von Unternehmen Leipzig GmbH (PUUL) / Beirat für die Gleichstel­lung von Mann und Frau / Verbandsversammlung Zweckverband AbfallwirtschaftWestsachsen

StadtratDr. Arnd Besser | * 1960 · Arzt · Wahlkreis 0 (Mitte)
Betriebsausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit / Fachausschuss Jugend, Soziales,Gesundheit und Schule / Fachausschuss Sport / Petitionsausschuss / Betriebs­ausschuss Kulturstätten (Stv.) / Fachausschuss Allgemeine Verwaltung (Stv.) /Fachausschuss Finanzen (Stv.) / Fachausschuss Kultur (Stv.) /// Aufsichtsrat Leipzi­ger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) / Verbandsversammlung Zweckverband Stadt­und Kreissparkasse Leipzig

Fraktionsgeschäftsstelle: Oliver Dorausch, Fraktionsgeschäftsführer | Stephanie Krahl, Referentin derFraktion | Christoph Reimann, Studentischer Mitarbeiter
Kontaktdaten: FDP­Fraktion im Leipziger Stadtrat | Neues Rathaus, Martin­Luther­Ring 4­6, 04109 LeipzigTelefon (0341) 123­2187 und ­2188, Fax (0341) 123­2186, E­Mail info@fdp­fraktion­leipzig.de
Die Fraktionsgeschäftsstelle finden Sie im Neuen Rathaus auf der Fraktionsebene (1. OG) in Zimmer 101. Sieerreichen uns wochentags i.d.R. zwischen 9 und 17 Uhr, freitags aufgrund der Rathausschließung nur bis 15Uhr sowie außerhalb dieser Zeiten gern nach Vereinbarung.
In sozialen Onlinenetzwerken: www.twitter.fdp­fraktion­leipzig.de & www.facebook.fdp­fraktion­leipzig.­de
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